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der beiden Heılıgen Cosmas UunN! Damıanus: KOCMA
KAI AA HO€ (1)

Die lateiınısche Korm kehrt aUusser aut dem oben ANQC6-
ührten Zuegel autf Münzen des alsers Heraclıus Von 620
wıeder mı1t der Inschrift autf der Kehrseıite: EVS ADIVLA

(2); ferner aut bleisiegeln ı den KFormeln:
JVBA; XPEFE ADIVVA HLOTHARIVM AL  ® Un

(vel Kırsch, OC 319 100 Als Oarl der Grosse seınen ersten
Besuch 1n Rom machte, Z0S ıhm das olk entgegen und
Sal s e1ne Lutaneı, deren Refraıin autete T' 0 JUVG (Statt
u allum ad)uva) (3)

Aus quileja.

Der and des Archeografo , trziestino bringt unter
der Rubrik Bibliografia e1ne (}  e dem Herrn Gymnasıal-
professor Uun: Conservator des useums vVoNn Aquileja,

Maıonica, vertfasste < Besprechung me1lınes Aufsatzes
ber die altehristlichen Inschriften Aquiuleja’s, welcher gyele-
gentlıch des ersten Congresses der chrıistlıchen Archaeo-
logen ın Spalato erschıenen ist (4) Maıuon1ca beklagt sıch

(1) De Koss], Bull. 1853, 143, Nota,
(2) Du Cange, Hist. HDyY2ani. 1192
(3) Mabiıllon, Analecta 652
(4) EDhemeris Salonitana, 3(0(-58
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zunächst, ass iıch alle vorhergehenden Publicationen der
Monumente Von Aquileja Uun: 1n dem « Vergnügen

Krıtisıren » förmlich < auf Suche ach Irrthümern, selbst
den unschuldıgsten D ausgehe; Qr berührt sodann A1e
oeheuere Mühe Z mıt der dıe Anlage des UuseuUuMmMs von

Aquileja verbunden WaL, hebt sechs « Irrthümer » me1lınes
Aufsatzes hervor un verbreıtet sıch des W eıteren ber
meınen Schluss ul nde VOT dem (+e1ste des Fa-
natısmus aArn enN Z können.,

Manches ıst da überfÄüssıg, dıe letzte W arnung
unpassend für e1ne wıssenschaitlıche Zeitschrift: iıch
ann darüber ruhıg hıinweggehen. Was ıch behauptet un
bewiesen habe, ıst, ass die bısherıgen Publıcatıonen
der altchrıstlichen Inschrıften Aquıileja’s In mehr

als zulässıgem Masse Flüchtigkeıten aufwelsen>»;

achtrag Artikel « Aus quileja >.
Die auf 516 VO  5 der Redaection beigesetzte Anmer-

kung veranlasst miıch, dem Gesagten och ZWel emerkun-
Sch nachzuschıicken.

1 Von der AUS de Rossı's Insecriptiones (1 250, m 008)
cıtırten Inschriıft besıtzen WIF, W4AS dıe rechte Se1lite es
Steines betrıfft, \“ alte Copıen, deren 'T’reue ın der Wiıe-
dergabe der figürlichen Monumente e1ne geringe ist dass
S1e 1er nıcht ın Betracht kommen können.

Z Da IM meınem 'Text, 1Ur VO  S Palmblatt un Ql
Zzwelg der altechrıistliıchen Epıtaphıen dıe ede ıS,
gehört der 1n wels auıf <dıe Sculptur 1m Lateran Museum,

Lämmer Kränze Lragen >», N1IC SZaNZ Zzu Sache. Etwas
Anderes ıst der In der Sculptur der Sarkophage (wıe auch
1n den Malereıen) ZUT Darstellung gebrachte Gycelus, eLWAas
Anderes dıe Symbole der KEpitaphien. ])er Grund aber,
10R d1ıe en Lapıcıden dıe fraglıchen Symbole auf den
Epıtaphien isolırt anbrachten, lıegt auf der and 81n Schaf
mıt einem Blatt (Zweıig) «1m Maule » l1esse sıch vVvon eınem
ir x Schafe schwer oder Sar nıcht unterscheıden,
weshalb die Bedeutung der Symbole ın rage geste würde.

WILPERT.
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unbeachtete Buchstaben oder Symbole klargelegt. Die Ent-
schuldıgungz Maıuonica’s aiınkt gegenüber den Inschriften
der Sammlung Gregorutti’s einer bedeutungslosen Ver-
legenheıtsphrase herab; ennn diese standen längst « gerei-
nigt » und ZUT Publieation fertig da Und doch weiıst ıhre
Veröffentliıchung die nämlıchen VO  5 TT gerügten Klüch-
tıgkeıten auf, Um dieses einem cCONcCcreten 7@1-
SON, gebe iıch 1er (zum ersten maJle) das Facsımıile einer
Inschrift, dıe iıch beı Gregorutt copırt habe

A3  A

E Lal



Kleinere Mittheilunge6n. 515

Der Terxt lautet

NO VE M E  1a atme
BuRA A © Vrl Dn

| _ XEN
BL DACUNE P XI  M : MAXIMINA
QV I KERI
SEL PACE FEDELES DEPOSE

V S 10 (1)

Dıe rauhe und verwiıtterte Oberfläche des Steines be-
reıtet der Entzıfferung der Inschriuft, besonders wenn nıcht
die rıchtige Beleuchtung vorhanden 1st, ein1ge Schwier1g-
keıten : WOeLLNL 119  5 aDerT, Ww1e Paıs (2) und Ma1ion1ıca 3), dıe
Taube m 1ıt dem Ölzweig ber dem betenden Knaben
übersehen und dıe Frau mıt dem Kinde Wn den Armen
ın eline Orans verwandeln kann, sınd das Ungenau1g-
keiten, dıe das Mass des (+8wöhnlıchen überschreiten.

och kommen WITr den sechs « Irrthümern » me1ınes
Aufsatzes, welche Maıon1ıca auıf S (Separatabdr.) be-

spricht. Was erster Stelle, unter 1) D y miıich
vorbringt, i1LUSS ich a,ls einen rrthum VO g @1
Nner Seıte zurückweısen. W enn autf dem Stein (der bes
rühmten Taufinschritft) das erste Schaf nicht iinden kann,

mÖöge 65 sıch der and melner Copıe VoL seınem

(@) B(0onae) M(emoriae) ADOTAa, QUur v(2)it N(NOS) D(lus) M(inus)
LXXYV. Maxgxent: QUur (QqUdae) u(Ü)(iE) anN(nNOS) D(IuS) MINUS)
0Nde) M(emoriae) Maximina, qu? (quae) WE an(NOS) D(Lus m(3
NUS) ILIII; TrECeEsSseET 2N DACE fedeles ; denposetus DE K(alendas) NO90-
vEMETIS (Novembres).

(2) Supplementia 2LaLLcA, anr 336 Vergl. uch Gregorutt]: Archeog
£r2est. 1879-80, 346, das gyleiche Versehen.

(3) Mittheitungen 187/9-50, 181
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Oustoden des useumMs Z619YE6N lassen Diıe Rüge «2)>» 1St
sodann a‚ ls Un eintfach streıichen Diıe beiden
Schafe der Inschrift 43) stehen neben den ZW@eL1

Bäumen oder Sträuchern, ohne davon fressen, W16 dar-
ber dıe beıden Tauben neben dem Kranze Das Geiche
sıeht 1a auıf dem {olgenden Kpıtaph 44), das
Schaf ahnlıchen Haltung neben jypresse
eINSTAaVICt 1S% Dıie altehrıstlıchen Lapıcıden wussten recht
ohl ass dıe Schafe sıch nıcht VO  5 Bäumen oder Sträu-
chern nähren In «5)>» tadelt Maıonıca Copı1e der
Fıgur der Valentina 4:5) un hat iınsofern Recht
a ls dıese Sa dem Original e5WwWas tiefer steht brı-
gen entspricht Neln Facsımıiıle vollständıg dem r121n8
das Lamm hält nıcht « Zwelig » Maule, W16 auf
sSe1ınem Facsımıiıle vorg1ıbt 1), sondern schaut ach dem
Stern, der ber SCE11611 Kopfe sıchtbar 18% W as insbeson-
ere dıe Bemerkung N dısegno DasS 4.5
al DUU ZNESATTO d% betrifft nthält S16 6116 Subjec-
tıve Unwahrheıt ennn M recht &U ass sıch
ıhnen nıchts aussetzen ass Diıie Bemerkungen
« 4) gehen dıe beıden Herrn Professoren A welche den
Druck MNe118s Aufsatzes 1INLe611LeTr Abwesenheit ohne TL

(1) Für specıell fügen WILr hıer bel, dass das Palmenblatt und
der Olzweıg bel « das Symbol der Zweige ») auf den altchristli-
hen Epıtaphıen wohl Schnabel der Taube, ‚.ber N16 Maule der
Schafe sehen s1ind. Das 1S% 106 Regel, VO  B der dıe Epıtaphien
Aqui1leja’ < nıcht abweiıichen.

(Dıie VOoONn De Rossı, Inser. J, 236, In 558 aufgeführte Grabschrift
des Helıas Argentarıus VO 4.06 ze1gt rechts 61N Lamm mıiıt
Palmzweıgz Maule De Rossı bemerkt azu « Agnı palmam OT

praeferent1s I  I editores 18N0TaNt ıtemque codices,
CePLLS Wınghlano tantum 81 Barberjano » Bekannt 1s%t dıe Sculptur

Lateran Museum, Lämmer Kränze Maunule tragen)
TIxie Red
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dıe Druckbogen zuzuschiıcken, leider 1n einer sehr
mangelhaften Weıise besorgt haben Dıiıe KRüge betri1{fft
dagegen miıich selbst, da 1C dıe Inschrift des Dacco 1n dıe
Sammlung Gregorutti’s verlegt habe, während S1e sıch ın
Wiırklichkeit 1m Museum vVvon Aquıileja befindet, Ks bleibt
schliıesslich och der echste < rrthum übrıg. schreibt:
« e ıl ch autore A V OSSEe fatto esegulLre 1l d1ise2n0 esatto,
PasSs ota 2, dell’ıserizione da publıcata..., 1L
ettore spregiudicato potrebbe formarsı CY1ter10, quale
Osservazıone S12a p1IU proposıto, ıl Cateqorico velo(Schleier !)
dell’orante, Ia modesta frase < eine Art Nımbus mı1t Ster-
Nnen Y >> Seinen W orten folgt annn dıe Zeichnung der Urans,
dıe unter der fraglichen Inschrift eingravirt ist

Der Aufforderung Maıjlonica’s wollen WI1TL hier um

bereıtwilliger entsprechen, als dıe Inschrift ihrer sonder-
baren Abfassung eın Facsimile verdient.

X
A  C

R:
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Sıe lautet

BENE M E  FEAN T  AVAS
ARBNATIBV PIENLIS

FL DV LOISSM (CD)
OS VERV Q OTEVER
VNT DE  dee (2)
VIRGINI (3) SVRA

MT AA S
Verschlei
TLO
Orans

Aus dem Facsımıile annn Jeder ersehen, ass das, WaSs

als « Nimbus » ausg1bt 611 Schlelier 1S% dessen Zıpfiel
m1%t den üblıchen Gallıculae verzlert sınd un Von denen
der eE1H6 (rechts) ( der Brust der andere der
Schulter hınter dem ÄArme herabfällt Um diesen Schleier
CIN1YErrMasSSCH « Nıimbus » ZUZUStUtZzeN, hat
sıch erlaubt dıe Umrisse desselben da, S16 dıe
Schulter berühren eLwas ach einzubıegen,
wodurch ıhre Rıchtung rOSPp Verbindung mM1 den
Umriıssen der beıden Zipfel unterbrochen wurde
In der rıchtıgen Vorausahnung, asSs diıese Wıllkühr
entdeckt würde, hat SCE1N Facsımıle M1 AÄAnmer-
kung begleıtet welcher der <«dıfhcolta del FO-

(1) Der Lapıcıde hatte hıer ZUerst DVLSIS EINZTAaVIT, W as

später DVLECEISSIMI umänderte.
(2) (Qu? fuerunt 4 an(NOS) DE == welche mıt einander Te

gelebt haben.
(3) UÜber dıe Bedeutung des Wortes UVITQUNLUS Wiılpert Kraus

REealencyclopaedıe, IL 956
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durre esattamente sıffattı monumentı erıstı1anı se1ine ZiUu-
Aucht nımmt. m ıh: für dıe Zukunfit VOL einem ahnlı-
chen Missgeschick bewahren, geben WI1r iıhm den Rath,
sıch VOon den publıcırenden Inschriften einen SCHAaU6N
Calco oder Abklatsch anzufertigen und diesen annn autf
dıe der Publicatıon entsprechende (/+rösse ZTapß-. 1Ss ch
redueıren lassen, Auft d1iese W eıse wırd der chrıst-
lıchen Archaeologie, selbst be1 mangelhaften Commentaren,
schätzenswerthe Dienste elısten. Sehr erwünscht ware Zis

81n Facsımıile VonNn der einNz1genN Inschrift Aqulleja’s mıt
dem Symbol des Fısches, SOW1@ auch VonLh dem Epıtaph,
welches (1) un (genauer als (2) veröffentlicht haben,
un auf dem e1ine alme, < aedieula und < gura orantıs »

Z sehen Ssind.
WILPERT.,

Rom Julı 1595

Sieilliana.

Unter dıesem 'T'‘itel o1bt Prof. CcChultze 1mMm Theol 1a
teraturblatt, Octoberheft, e1nN Refiferat hes den gegenwär-
tıgen Stand der archäol. Arbeıten aul Sicılıen, wobel den
hohen Verdiensten des Dırectors des useums Syracus,

Orsı, dıe Ausgrabungen und d1e systematısche Krfor-

schung der dortigen chrıistl. Alterthümer das gebührende

(1) Mit;heilungen 1582,
(2) Loc. cıt. Y} 361


